
Jahrgang 18 ) Donnerstag, den 19. Juli 2007 . Nummer 14 

Mittleres Saaletal um Jena - 
eine Gedeutende Kulturlandschaft in Europa 

Ziel dieses Kulturlandschaftsprojektes “Mittleres Saaletal” ist die Entwicklung 

eines Leitbildes, das dazu beitragen soll, die Attraktivität und die 

Funktionsfähigkeit der Kulturlandschaft nachhaltig zu sichern und zu entwickeln. 
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Mittleres Saaletal - eine bedeutende 

Kulturlandschaft in Europa 

Am vergangenen Montag fand im 
Kahlaer Rathaus das erste Beirats- 
treffen zum 0. g. Entwicklungskon- 
zept statt. Eingeladen ‚hatte der 
Landrat des‘ Saale-Holzland-Krei- 
ses, Herr Andreas Heller, und der 
Oberbürgermeister der Stadt Jena, 

; Herr Dr. Albrecht Schröter. Ziel die- 
> ses Beiratstreffens war es, aus einer 

| Reihe von Projektvorschlägen zur 
zukünftigen Entwicklung . unserer 

. 2 Kulturlandschaft einige Projekte 
auszuwählen und deren Umsetzung auf den Weg zu bringen. 
Die Wahrnehmung der Region mittleres Saaletal ist von den 
verschiedenen Verkehrswegen (Straße, Radweg, Saale) sehr 
unterschiedlich. ; 
Auszug aus dem Konzept “Planungssegment Kahla”: 
“Entlang der Bundesstraße ist die Wahrnehmung des Saaletals 
nur in den bebauten Abschnitten eingeschränkt. Die topografi- 
schen Gegebenheiten sowie die Aneinanderreihung der Weite 
der Saaleaue und die Enge der Bebauung machen den Reiz 
dieses Abschnitts aus. Bedeutende Merkzeichen sind neben 
der Leuchtenburg und dem Dohlenstein vor allem die Schorn- 
steine des Porzellanwerks, ... 

Von der B 88 aus wirkt die Stadt Kahla wie eine Sammlung aus 
Gewerbe, Plattenbau und Brachen, also zum Teil ungeordnet 
und unattraktiv. Die historische Altstadt lässt sich für den Be- 
trachter von der B 88 aus nur erahnen.” 
Vom Wasserwanderweg Saale und vom parallel verlaufenden 
Radwanderweg, kann man die historische Altstadt mit ihrer un- 
ter- und oberhalb der Stadtmauer liegenden Bebauung nur an 
der Saalebrücke sehen. 

Der zum Teil ungeordnete Bewuchs aus verwilderten Kleingär- 
ten in der Unteren Kohlau an der B 88 verdeckt nicht nur den 
Blick zur Leuchtenburg, sondern auch zu den Türmen und zu 
den Dächern der über 1130-jährigen Stadt. 

Das Konzept macht Vorschläge z. B. zum Freistellen der histori- 
schen Altstadt von Kahla, das heißt, Herstellung des Blickbezu- 
ges zu Kirche, Leuchtenburg und Dachlandschaft der Altstadt 
durch Freischneiden bzw. Neuordnung der vorhandenen Begrü- 
nung. 

Sobald das Konzept in seinem Entwurf vorliegt, werden wir es 
der Bürgerschaft Kahlas vorstellen und hoffen dann auf rege 
Bürgerbeteiligung bei der Diskussion dazu. 

Spenden für die Jugendfeuerwehr 

Unsere Freiwillige Feuerwehr feiert am letzten Augustwochen- 
ende in diesem Jahr ihr 145-jähriges Bestehen. Zum gleichen 
Zeitpunkt wird unsere Jugendfeuerwehr 40 Jahre alt. Diese bei- 
den Ereignisse sollen richtig gefeiert werden. Ein Höhepunkt 
wird es Freitag, den 24. August für die Kinder und Jugendlichen 
geben. Mit einem bunten Nachmittagsprogramm beginnend 

wird diese Veranstaltung in den Abendstunden nach einem 
großen Lampionumzug und anschließendem Lagerfeuer aus- 
klingen: 

Um die Aktivitäten der Jugendfeuerwehr zu unterstützen, gibt 
es seit Jahren Spendenaktivitäten vieler Kahlaer Unternehmen. 

Foto: C. Preuß 

Zu den beständigen Spendern gehört die Firma NTI aus Kahla. 

Jährlich unterstützt die Firma mit etwa 3.000 EUR u. a. die Ar- 
beit gemeinnütziger Vereine in Kahla. Am Donnerstag, dem 05. 
Juli gab es für die Kinder und Jugendlichen der Feuerwehr 
;Kahla eine Überraschung. Geschäftsführer Helmuth Großwendt 

übergab der Jugendwehr eine Spende in Höhe von 400 EUR. 
Bürgermeister, Wehrleiterin und Jugendwart bedankten sich im 
Namen der Kinder und Jugendlichen bei der Firma. Gleichzeitig 
konnte Wehrleiterin Bruni Reich den Anwesenden mitteilen, 
dass sich auch der Kahlaer Stadtrat an der Spendenaktion zu- 
gunsten des Jugendfeuerwehrlagers, das in diesem Jahr in 

Rossbach am Hassesee bei Weißenfels stattfindet, mit 50 EUR 
je Fraktion beteiligt hat. Die Kinder und Jugendlichen der Kahla- 
er Jugendfeuerwehr bedanken sich für die Unterstützung.
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An die ; 

Stadtverwaltung Kahla ‚den 2007 
Markt 10 
07768 Kahla 

Bürgerumfrage 

Folgende Unzulänglichkeit/Gefahrenquelle usw. habe ich festgestellt und bitte um weitere Veran- 
lassung. Ich habe folgenden Vorschlag/Wunsch: 

Absender: 
Name, Vorname 
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Anita und Helmut Härtel blicken auf 60 gemeinsame 
Jahre in Orlamünde und Kahla 

Anita und Helmut Härtel aus Kahla haben ein Herz für Kinder. 
Gekümmert haben sie sich nicht nur um die eigenen zwei Töch- 
ter, in der Orlamünder Schule hat das ehemalige Hausmeiste- 
rehepaar viele Kinder aufwachsen sehen und liebevoll betreut. 
Zur “Diamantenen Hochzeit” konnte das Paar zahlreiche Glück- 
wünsche entgegennehmen. Unter den Gratulanten waren mit 
lermnd Leube und Uwe Nitsche gleich zwei Bürgermeister. 
Jenn, obwohl die Eheleute seit 1993 in Kahla leben, werden sie 
Orlamündsche Urgesteine bleiben, so Uwe Nitsche. 
Tatsächlich sind die Härtels eng mit Orlamünde verbunden. 
1946 hat Helmut Härtel (83), der aus Löbichau bei Ronneburg 
stammt, Anita in. Orlamünde kennen gelernt. Freunde brachten 
das Paar zusammen. Die heute 82-jährige Anita Härtel spricht 
von einer harten Zeit. Es gab nichts. Die letzten Kartoffeln ha- 
ben die Fichtensetzer bekommen. Für die Hochzeit haben sie 
sich alles geborgt. Geheiratet wurde im Standesamt und in der 
Kirche. 
Im gleichen Jahr begannen sie ihre Arbeit in der Schule, .die 
gleichzeitig zu ihrem Zuhause wurde. In seiner Rede erinnerte 
Uwe Nitsche gestern an die Zeit, als die Härtels früh um 5 Uhr 
die alten Öfen anheizten, damit die Kinder nicht frieren mus- 
sten. 200 Zentner Kohlen waren keine Seltenheit und mussten 
in den Keller gebracht werden. Feierabend gab es nicht. 
Unvergessen seien die örtlichen Ferienspiele geblieben. Viele 
Kinder freuten sich, wenn es hieß: Härtels machen wieder mit 
und ‚es ins Eichenberger Holz zum Buden bauen oder Pilze 
sammeln ging, erzählte er. Zu einer Augenweide habe das Paar 
auch die neue Schule am Hausberg gemacht, die 1972 bezo- 
gen wurde. Hier musste die neue Heizung bedient, riesige Ra- 
senflächen gemäht und viele Reparaturen ausgeführt werden. 
Anita und die Frauen reinigten nicht nur die Schule, sie küm- 
merten sich auch um die liebevoll angelegten Rabatten. Die 
Schule war der Stolz der Stadt Orlamünde, so der Bürgermei- 
ster. 
Aus der Ehe sind zwei Töchter - eine wurde sogar in der Schule 
in Orlamünde geboren - drei Enkel und drei Urenkel hervorge- 
gangen. Gefeiert wurde nach einer Andacht in der Orlamünder 
Kirche in der Gaststätte Erholung. 

Glückwünsche konnten Anita und Helmut Härtel 
von den Bürgermeistern Uwe Nitsche, Bernd Leube und 

von Stadtrat Hartmut Dietzel entgegennehmen. 

Text und Foto: Annett Eger/OTZ 

Landesamt 
für Vermessung und Geoinformation 

Katasterbereich Pößneck 
Rosa-Luxemburg-Straße 7 
07381 Pößneck 

Gutachterausschuss für Grundstückswerte 

für den Bereich des Saale-Holzland-Kreises 

Bekanntmachung 

gemäß 8 196 Abs. 3 Baugesetzbuch 
Der Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich 
des Saale-Holzland-Kreises hat in seinen Sitzungen am
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20.03.2007 und 03.04.2007 bis 05.04.2007 die Bodenrichtwerte 
für bebaute und unbebaute Flächen zum Stichtag 31.12.2006 
nach den Bestimmungen des Baugesetzbuches (BauGB) in der 
Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. | S. 2414), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Dezember 2006 
(BGBl. 3316) und der Gutachterausschussverordnung vom 24. 
Juni 2004 (GVBl. S. 373), zuletzt geändert durch Artikel 2 der 
Verordnung vom 22. März 2005 (GVBl. S. 128) beschlossen. 
Der Bodenrichtwert ist ein aus Kaufpreisen ermittelter durch- 
schnittlicher Bodenwert für Grundstücke eines Gebietes, die im 
Wesentlichen gleiche Nutzungs- und Wertverhältnisse haben 
(Bodenrichtwertzone). Sie sind auf den Quadratmeter Grund- 
stückfläche bezogen. In bebauten Gebieten sind Bodenricht- 
werte mit dem Wert ermittelt worden, der sich ergeben würde, 
wenn der Boden unbebaut wäre. 
Die Bodenrichtwerte liegen in der Zeit vom 

23. Juli 2007 bis 17. August 2007 
in den Räumen der Stadtverwaltung Kahla Markt 10 im Bauamt 
während der Dienststunden öffentlich aus. 
Jedermann hat das Recht, auch außerhalb des Zeitraumes der 
Öffentlichen Auslegung von der Geschäftsstelle der Gutachter- 
ausschüsse im 

2 

Katasterbereich Pößneck 
Rosa- Luxemburg- Straße 7 

07381 Pößneck 
(Telefon 03647/4499100) 

Auskunft über die Bodenrichtwerte zu verlangen. 

Pößneck, den 05.07.2007 Oo 
M. Schramm Siegel 
Vorsitzender des Gutachterausschusses 

Ende der amtlichen 
Bekanntmachungen 

Notrufe 

Brand/Unfall/Überfall. 
Polizeiinspektion Stadtroda 

112 oder 110 
03 64 28/6 40 

03 64 24 /844-0 
Regelmäßige Sprechstunden finden statt: 
Ort: Polizeirevier Kahla 

Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 1, Kahla 
Termin: dienstags 10.00 - 12.00 Uhr 

donnerstags 15.00 - 18.00 Uhr 
Telefon: 844-12 

Ärztlicher Notdienst 
Anfragen/Auskünfte 03 64 1/ 597 620 
Vertragsärztlicher Notfalldienst 03 64 1/ 597 632 
Krankentransport 03 64 1/ 597 630 
Notarzt 112 

Zahnärztlicher Notdienst 

Die Kassenzahnärztliche Vereinigung Thüringen hat den 
zahnärztlichen Notdienst neu geregelt. Ab 01.01.2007 steht für 
Patienten mit akuten Schmerzen landesweit die zentrale Not- 
dienstnummer 

0180 590 80 77 (0,12 EUR pro Minute) 
zur Verfügung. 
Des Weiteren wurden die Bereitschaftszeiten der Zahnärzte 
geändert. Die Bereitschaftszeit beginnt für das Wochenende am 
Freitag um 18.00 Uhr und endet am Montag 8.00 Uhr. Für ge- 
setzliche Feiertage beginnt die Bereitschaft um 18.00 Uhr des 
Vortages und endet um 8.00 Uhr des folgenden Tages. Der 
Zahnarzt hat jetzt geregelte Sprechzeiten während des Notfall- 
vertretungsdienstes von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr und von 18.00 
Uhr bis 19.00 Uhr. Neben der Notdiensttelefonnummer können 
sich die Patienten auch im Internet über die Notdienstpläne ih- 
rer Region informieren. Auf der Internetseite der KZV Thüringen 
sind unter www.kzv-thueringen.de unter dem Hauptmenü Not- 
dienst die Pläne für die nächsten 14 Tage eingestellt. 

Bereitschaft der Kahlaer Apotheken 

Mo. - Sa.: 18.00 - 20.00 Uhr 
sonn- und feiertags: 10.00 - 12.00 Uhr und 18.00 - 20.00 Uhr 
Während der oben genannten Zeiten ist in Kahla immer eine 
Apotheke dienstbereit. Außerhalb dieser Zeiten wird die Dienst- 
bereitschaft von den Jenaer Apotheken übernommen. Welche 
Apotheke in Kahla bzw. Jena dienstbereit ist, wird durch Aus- 
hang in allen Kahlaer Apotheken bekannt gemacht und ist der 
regionalen Tagespresse sowie den „Kahlaer Nachrichten” zu 
entnehmen. 
16.07.2007 - 22.07.2007 
Linden-Apotheke 03 64 24/2 44 72 
23.07.2007 - 29.07.2007 
Sonnen-Apotheke 03 64 24/5 66 55 
30.07.2007 - 05.08.2007 Fr 
Rosen-Apotheke 03 64 24/2 25 95 

Bereitschaft ärztlicher Notdienst Kahla 

Der diensthabende Arzt wird durch Aushang am Ärztehaus 
Kahla bekannt gegeben oder ist unter der Rufnummer 0 36 41/ 
597 632 zu erfragen. 

Notdienst Augenärzte 

(montags 7.00 Uhr - montags 7.00 at) 
16.07.2007 - 23.07.2007 
Dr. med. Weidig 036428/628C 
mobil: 0174/9999678 
23.07.2007 - 30.07.2007 
Dr. med Hädrich 036601/42243 
mobil: 0170/5806033 
30.07.2007 - 06.08.2007 
Dipl. Med. Möhr 036691/42775 
mobil: 0172/3479319 

Telefonberatung e. V. Jena 

Gesprächsangebot in Problem- und Konfliktsituationen 
kostenfrei rund um die Uhr 08 00/1 11 01 11 

Störungsdienste 

Strom 0 36 41/68 88 88 
Gas Tag 08 00/686 11 77 

Nacht/Sonn- und Feiertage 01 30/86 11 77 
Wasser Tag 03 64 24/57 00 oder 

03 66 01/5 78 0 
Nacht/Sonn- und Feiertage 03 66 01/5 78 49 

Öffnungszeiten Ämter und Behörden 

Stadtverwaltung Kahla, Rathaus, Markt 10 
Tel. 77-0 
Fax: : 77-104 

E-Mail: stadt@kahla.de 
im Internet: www.kahla.de 

Sprechzeiten für den allgemeinen Publikumsverkehr 
und Archiv 

14.00 - 16.00 Uhr 
9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr 

Dienstag 
Donnerstag 

Einwohnermeldeamt der Stadt Kahla, 
Rathaus, Markt 10 77 326 

Montag 9.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr 
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr 

Bürgerbüro, Rathaus, Markt 10 77 141 

Öffnungszeiten siehe Einwohnermeldeamt 
Anträge: 
Wohngeld, Schwerbehindertenausweise, 
Befreiung Rundfunk/Fernsehgebühren, 
Informationen: 
Müllentsorgung 

Eintrittskartenservice:
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Touristeninformation/informations- 
und Buchungszentrum (IBZ), 

Margarethenstraße 7/8 Telefon: 78 439 
Fax: 82 001 
E-Mail: infobuero@saaletal.de 

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 10.00 - 17.00 Uhr 
Sa - So S 10.00 - 17.00 Uhr 
Außerhalb der Öffnungszeiten besteht die Möglichkeit für Grup- 
pen einen Termin zu vereinbaren. 

Kultur- und Sozialdienstleistungen 

Bibliothek Kahla 
Margarethenstraße 13 

52971 

Montag 8.30 - 11.30 Uhr und 12.00 - 17.00 Uhr 
Dienstag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr 
Mittwoch 8.30 - 11.30 Uhr 
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 17.30 Uhr 
Freitag 8.30 - 11.30 Uhr 

Stadtmuseum Kahla 
"argarethenstraße 7/8 Telefon: 76 268 
Jffnungszeiten: e 
Mo - Fr 10.00 - 17.00 Uhr 
Sa - So 10.00 - 17.00 Uhr 
Außerhalb der Öffnungszeiten besteht die Möglichkeit für Grup- 
pen einen Termin zu vereinbaren. 

DRK 
Rudolstädter Straße 22 a 

52957 

DRK-Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern: 
223 46 
Montag 10.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr 
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr 
Mittwoch . 13.00 - 18.00 Uhr 
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr 

und nach Vereinbarung. 

Sozial-psychiatrischer Dienst 52957 
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Psychosoziale Beratung „WENDEPUNKT” 
für Suchtgefährdete, Suchtkranke und ihre Angehörigen 
m Langen Bürgel 19 (Regelschule) 

enstag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Terminabsprachen bitte über: 
Psychosoziale Beratungsstelle „WENDEPUNKT” e. V. 
Rosa-Luxemburg-Straße 13, 07607 Eisenberg 036691/5 72 00 

Schuldnerberatungsstelle 
AWO-Kreisverband 036601/2 53 03 

Integrativer Kindergarten “Tranquilla 
Trampeltreu” der AWO in Kahla 

Abschied vom Kindergarten 
Es ist tatsächlich schon soweit, 

5 Jahre sind vergangen. 
Sie ist vorbei die schöne Zeit. 
Doch wie hat’s angefangen? 

Das erste Mal im Kindergarten. 
Bis 12 Uhr ohne Mama sein. 

Was wird uns da denn wohl erwarten? 
Sehr schüchtern gingen wir hinein. 

Doch bald schon fanden wir es toll. 
Hier kann man basteln, malen, singen. 
Ganz schnell war unsere Mappe voll 
mit selbstgemachten, bunten Dingen. 

Und viele Freunde lernt man kennen, 
mit denen kann man alles machen, 
Spielen, Fangen, Toben, Rennen, 

vor allen Dingen aber lachen. 

Wir feierten auch viele Feste, 
da waren alle Eltern da. 

Doch fragt man uns “Wer war die Beste”? 
Ihr alle hier, das ist doch klar! 

Die Zeit bei Euch war wunderschön, 
drum fällts auch schwer für uns zu gehn. 

Zum Schluss woll’n wir Euch danke sagen, 
für Eure Müh’ an allen Tagen. 

Wir wünschen Euch Gesundheit, Glück 
und denken oft an die Kindergartenzeit zurück. 

Die Schulanfänger 

Mit etwas Wehmut und der Freude auf den neuen Lebensab- 
schnitt, fanden sich Eltern, Großeltern und Geschwister am 
29.06.2007 im Kindergarten “Tranquilla Trampeltreu” zum 
Zuckertütenfest der Tauben- und Löwengruppe ein. 
Die Kinder und Erzieherinnen haben in kürzester Zeit ein wun- 
derschönes Programm zusammengestellt, bei dem alle Kinder 
zeigten, was sie bisher im Kindergarten gelernt haben und dass 
sie fit für die Schule sind. Zwischen den einzelnen Darbietun- 
gen wurde jedes einzelne Kind mit einem kleinen Vers vorge- 
stellt und verabschiedete sich unter den Tränen der Eltern von 
seinem Kindergarten. 
Die Direktorinnen der Grundschulen von Kahla, Frau Hergovits 
und Frau Derlien, verteilten an die angehenden Schulanfänger 
schon einmal kleine Notizblöcke zum Uben. Die Kinder und El- 
tern verabschiedeten sich schweren Herzens mit Gedichten und 
Geschenken von ihren Erzieherinnen, Kerstin L., Eveline, Man- 
dy, Kerstin N., Gabi, Claudia, und der Leiterin des Kindergar- 
tens, Frau Gräfe. 

Die Freude auf die Zuckertüten wurde immer größer. Doch be- 
vor es soweit war, durfte jedes Kind einen Luftballon steigen 
lassen. Nun endlich bekam jeder seine Zuckertüte vom Baum, 
die liebevoll unter anderem mit den besten Wünschen des Kin- 
dergartenteams gefüllt war. Alle Kinder ließen sich voller Stolz 
mit ihrer schönen Zuckertüte für ein Gruppenbild fotografieren. 
Anschließend wurden die Kindergartenmappen und kleine Foto- 
alben zum Andenken an die schöne Zeit übergeben. Beim 
gemütlichen Beisammensein wurden beim Durchstöbern der
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Mappen Erinnerungen ausgetauscht und man sah mit Erstau- 
nen wie schnell die Zeit doch vergangen ist. 
Für das leibliche Wohl wurde Dank Herrn und Frau Gräfe, so- 
wie den Erzieherinnen bestens gesorgt, so dass alle nach 'ei- 
nem bewegten und schönen Tag gestärkt nach Hause gehen 
konnten. 
Die Eltern der Tauben- und Löwengruppe bedanken sich. hier- 
mit nochmals beim gesamten Kindergartenteam für die .jahre- 
lange gute Zusammenarbeit sowie für das gelungene Zuckertü- 
tenfest und wünschen weiterhin viel Erfolg und alles Gute. 

Am Dienstag, den 3. Juli 2007 fand das jährliche Hortfest der 
Altstadtschule statt. Wie jedes Jahr bekamen die Hortkinder der 
4. Klasse eine selbst gebastelte Zuckertüte zur Verabschiedung 
von den Erzieherinnen überreicht. Herr Müller von der Dance 
Party hatte wieder jede Menge Spiele und Musik zur Unterhal- 
tung der Kinder mitgebracht. 
Bis zu Beginn des Hortfestes haben wir auf schönes Wetter ge- 
hofft, obwohl es dann zum Teil in “Strömen” regnete, tat es der 
Stimmung keinen Abbruch. Das Kaffee war super besucht und 
es hatte niemand Lust nach Hause zu gehen. Die Omas und 
Muttis haben es sich bei Kaffee und selbstgebackenen Kuchen 
gemütlich gemacht. Ein Dank für die fleißigen Erzieherinnen, 
die den leckeren Kuchen gebacken haben. Sehr beliebt bei den 
Kindern auch in diesem Jahr war wieder das Zahlenlotto, wo 
großer Andrang herrschte. Kinderschminken, Schatzsuche, 
Glücksrad und vieles mehr gab es zur Unterhaltung. Einen 
großen Dank natürlich auch an die vielen Sponsoren, ohne die 
dieses Fest nicht hätte stattfinden können. 

Zukunftsweisende Partnerschaft in Kahla 

besiegelt 

Am Dienstag, den 3. Juli 2007, war im Musterzentrum der 
Kahla Thüringen Porzellan GmbH viel los, denn dort fand im fei- 
erlichen Rahmen die Unterzeichnung der 100. Partnerschaft 
von Kurs 21 in Thüringen statt. 

_ Partnersc 
Kahla Th 

Staatliches Leuchtenbu 
/ = Kahla 

Kurs 21 ist ein bundesweites Projekt, welches bemüht ist, Bil- 
dungseinrichtungen und Unternehmen einander näher zu brin- 
gen, den Dialog zwischen Schulen und Wirtschaft zu ermögli- 
chen und mittels Kooperationen eine aktive Zusammenarbeit 
herbeizuführen. In Thüringen ist die Industrie- und Handelskam- 
mer Gera mit der Organisation betraut. Die Schirmherrschaft 
trägt Ministerpräsident Dieter Althaus. S 

Nun ist auch in Kahla eine solche Partnerschaft zwischen dem 
Staatlichen Leuchtenburg Gymnasium Kahla und der Kahla 
Thüringen Porzellan GmbH entstanden. Schon bei der Veran- 
staltung im Porzellanwerk kam der beiderseits vorhandene En- 
thusiasmus zum Ausdruck: 

Schüler des Gymnasiums sorgten für die Unterhaltung der Gä- 
ste. Unter den Augen des Bürgermeisters Herr Leube, der Pres- 
se, Lehrern der Schule und Mitarbeitern der Firma, unterzeich- 
neten die Schulleiterin Frau Scheunemann, der Geschäftsführer 
des Kahlaer Porzellanwerkes Herr Kroll, Frau Fleischer, Zustän- 

dige der IHK Gera, und Frau Voigt, 2. Beigeordnete des Land- 
rates, den Partnerschaftsvertrag. Nun wird eine Kooperation in 

Angriff genommen, um praxisbezogenen Unterricht zu ermögli- 
chen, Einblicke in den Produktionsalltag zu geben und der 
Schulalltag N wichtige Aspekte ergänzt werden. Damit soll ei- 
ne optimale Ausbildung der Jugendlichen ermöglicht und die 
Region langfristig gestärkt werden. 
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Der Förderverein Gymnasium informiert 

Mitteilung über den Jahresabschluss 2006 

Sehr geehrte Mitglieder des Fördervereins. Gymnasium Kahla, 
der Jahresabschluss 2006 wurde vom Vorstand erstellt und von 
den Kasseprüfern gemäß Satzung geprüft. 
Es wurde festgestellt, dass alle Einnahmen und Ausgaben sat- 
zungskonform erfolgt ‚sind. Die Unterlagen. zum Jahresab- 
schluss liegen zur Einsichtnahme für unsere Mitglieder_im Se- 
kretariat der Schule aus. 
Auszugsweise möchten wir an dieser Stelle einige Positionen 
aus dem Jahresabschluss mitteilen. 
Einnahmen: 

- Mitgliedsbeiträge 1.501,18 EUR 
- Schuljugendarbeit 3.715,00 EUR 
- Spenden 466,00 EUR 

Ausgaben: 
- Freiarbeit/Blockunterricht 1.878,49 EUR 
- Schuljugendarbeit 4.991,73 EUR 
- Abschlussveranstaltung Abitur 541,00 EUR 

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern und Freunden des För- 
dervereins für ihre Unterstützung. 
Somit war es uns möglich, die Lehrmittelausstattung an der 
Schule zu verbessern sowie das Freizeitangebot für unsere 
Schüler attraktiver zu gestalten. 

Mit freundlichen Grüßen 
Vorstand 
Förderverein Gymnasium Kahla 

Evangelische Kirchgemeinde Kahla 

Wir laden ein zu unseren Gottesdiensten in Kahla in 
die Stadtkirche 

Sonntag, 22. Juli 2007 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst, Pfr. Coblenz 
Sonntag, 29. Juli 2007 
10.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Coblenz 

Großeutersdorf. 

Sonntag, 29. Juli 2007 
9.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Coblenz 

Kleineutersdorf 

Sonntag, 22. Juli 2007- . 
17.00 Uhr  Orgelkonzert mit Frank Bettenhausen aus Rudol- 

stadt 
Getauft wurden: 
Caroline-Marie Johanna und:Charlotte Nele Leipold aus Kahla 
Getraut wurden: 
Michael und Sindy Berger, geb. Pilling 
Steffen und Kathrin Leipold, geb. Schöneburg 
Dirk und Susan Lobert, geb. Geisensetter 
Christlich bestattet wurde: 
Paul Wunderlich, 79 Jahre aus Kahla 
Thea Geitner, geb. Pfeifer, 77 Jahre aus Großeutersdorf 
Hildegard Antemann, geb. Pretzel, 86 Jahre aus Orlamünde 

Sommer Orgelkonzertreihe in Kleineutersdorf 

Traditionell wie in jedem Jahr, findet auch 2007 wieder eine Or- 
gelkonzertreihe in Kleineutersdorf an der historischen Pop- 

‚ pe-Orgel statt. 
Das_2. Konzert dieser Reihe spielt Frank Bettenhausen aus 
Rudolstadt am Sonntag, dem 22. Juli 2007, um 17.00 Uhr 
Herzliche Einladung dazu, der Eintritt beträgt 5,— EUR 

4: 
Montag - Freitag: 11.00 - 12.00 Uhr zusätzlich Donnerstag: 
15.00 - 18.00 Uhr 
Frau Huschenbett: Tel.: 036424/22362 FAX: 036424/769239 
E-Mail: Evangpfarramt.Kahla @ freenet.de 

ffnungszeiten der Stadtkirchnerei, R.-Breitscheid-Straße 

Pfr. Coblenz: R.-Breitscheid-Str. 1, Tel. und Fax: 036424/82898 
am besten zu erreichen Donnerstag von 17.00 bis 18.00 Uhr 
Pfr. Schubert: R.-Breitscheid-Str. 1, Tel. 0162-5159484 
Kantorin Kuritz: 036424/78549, Frau Schindler: 036424/23051 
Diakonie-Sozialstation: R.-Denner-Straße 1a, 
Tel: 036424/23019 3 
Friedhof Kahla: Bachstraße 41, Tel.: 036424/52642 
Kindertagesstätte „Geschwister Scholl” 
H.-Koch-Straße. 20, Tel. 036424/22716 Sprechtag der Leiterin, 
Frau Herrmann: montags von 15:00 - 17:00 Uhr 
Diakon Serbe, Dorfstraße 24, Unterbodnitz, Tel.: 82336 

Sommermusiken in der Peter- und Pauls- 

Kirche Kleineutersdorf 

Sonntag, den 22. Juli 2007, 17.00 Uhr 

2. Orgelkonzert 

An der historischen Poppe-Orgel: 
Frank Bettenhausen, Rudolstadt 
Es erklingen Werke u. a. von: 
J. Haydn 
J. S. Bach 
J. Rheinberger 
Eintritt: 5,00 EUR 

Katholische Pfarrei „Heilig Geist” Stadtroda 
- Kahla 

in Kahla 
Gemeindehaus: 
St. Nikolaus-Kirche: 
Pfarrhaus 

Friedenstraße 22 
Saalstraße 16 a 
Pfarrer Joachim Höffner 
Eigenheimweg 28 
07646 Stadtroda 
Tel. 036428-61008 

Unsere Gottesdienste 

Bitte beachten Sie unsere veränderten Gottesdienstzeiten 
vom 21. Juli bis 26. August in Kahla auf Samstag 18:00 Uhr 
und Stadtroda auf Sonntag 10:45 Uhr. 
Samstag 
18:00 Uhr Heilige Messe in Kahla / St. Nikolauskirche 
Sonntag 
10:45 Uhr Heilige Messe in Stadtroda / St. Jakobuskirche 

Weitere Veranstaltungen 

Unsere Religiöse Kinderwoche findet vom 18. - 22. Juli statt. 
Alle Schulkinder sind dazu herzlich‘ eingeladen. Wir: bitten um 
die Anmeldung. 
Das Hochfest der Aufnahme Mariens in den Himmel feiern wir 
am 15. August mit dem Gottesdienst um 9:00 Uhr im Gemein- 
dehaus. 

Verkaufe Energiespar-Gefrierschrank 
Maße: 160 x 60 x 60 cm 
Nutzinhalt 195 Liter 
Preis nach Vereinbarung 

Große Wäschemangel (aus der Friedensstraße) abzugeben. 

Interessenten melden sich bitte im Rathaus, Tel. 77100 

Wohin mit den Gartenabfällen? 

Jedes Jahr zur Vegetationszeit fallen in Vorgärten und Kleingar- 
tenanlagen große Mengen kompostierbare Abfälle an. Für man- 
chen Hobbygärtner sind Grasverschnitt und andere Pflanzenab- 
fälle ein lästiges Problem auf seinem Grundstück, welches er 
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gern loswerden: möchte. Die „schwarzen Schafe” unter den 
Kleingärtnern entsorgen. das Grünzeug einfach außerhalb ihres 
Gartens in der Landschaft und zerstören damit nachhaltig die 
Natur. 
Die Stadtverwaltung wurde gebeten zu prüfen, ob eine zentrale 
Annahmestelle für kompostierbare Gartenabfälle geschaffen 
werden kann. 
In den Altbundesländern gibt es in einigen Kommunen Beispiele 
für zentrale Wertstoffhöfe. Dort können die Bürger Abfälle aller 
Art abgeben, die dann unter Anleitung des Aufsichtspersonals 
in die verschiedenen Container für Schrott, Plastik, Papier, 
Kompost eingefüllt werden können. Durch das in unserem Saa- 
le-Holzland-Kreis bestehende, relativ kostengünstige, Abfallsy- 
stem ist ein zentraler Wertstoffhof dieser Art nicht möglich. Die 
Betreibung einer Annahmestelle ausschließlich für Gartenabfäl- 
le ist sehr teuer. Eine solche Annahmestelle muss so gesichert 
sein, dass ausschließlich kompostierbare Gartenabfälle abge- 
geben. werden und keinerlei sonstiger Müll, denn jede Beimi- 
schung von anderen Abfällen würde den „grünen Container” ge- 
gebenenfalls zum Sondermüll werden lassen, der nur sehr 
teuer entsorgt werden könnte. Ein solches Fehlverhalten einzel- 
ner Mitbürger ist, wie aktuelle Beispiele zeigen, leider nicht aus- 
zuschließen. 
Über eine Veränderung des Entsorgungskonzeptes des Land- 
kreises sollte in den Ausschüssen erneut beraten werden. Die- 
sen Vorschlag wird der Bürgermeister Kahlas im Kreistag unter- 
breiten 
Empfehlung zur Soforthilfe: 

Gebündelter Baumverschnitt (Äste) als Sperrmüll anmelden! 
(kostenfrei), andere Gartenabfälle in den Schnellkomposter! 

Fahrradständer am Stadtmuseum 

| Dem Wunsch bzw. 
| der Empfehlung 
mehrerer Bürger 
nachgehend, hat die 

Fahrrad- 
aufstellen 

Museum 
ständer 
lassen. 
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Stadtverwaltung am - 

Bürgerumfrage per Telefon 

Bürgerinnen und Bürger der Stadt Kahla können, analog der 
schriftlichen Form der Bürgerumfrage, für die der Vordruck in 
den Kahlaer Nachrichten abgedruckt ist, ihre Kritiken, Anregun- 
gen und Hinweise auch telefonisch übermitteln. Als Gespräch- 
spartner stehen am ; 
Mittwoch, 
dem 25. Juli 2007 
von 18.00 - 19.00 Uhr 

Mittwoch, 
dem 01. August 2007 
von 18.00 - 19.00 Uhr 

Herr Schulze 
Tel. 82225 

Herr Merker 
Tel. 23560 
für Sie am Telefon bereit. 

Bitte machen Sie von dieser Möglichkeit der Bürgerbeteiligung 
Gebrauch. 

Freiwillige Feuerwehr Kahla 

Unsere Jugendfeuerwehr Kahla feiert dieses Jahr gemeinsam 
mit der Freiwilligen Feuerwehr ihr 40-jähriges Bestehen. Grund 
genug dieses Ereignis richtig zu feiern. Dazu wird es am 24. 
August 2007 ein Tag nur für die Kinder geben. Ein richtig 
großes Kinderfest bei der Freiwilligen Feuerwehr Kahla. 
Die Firma NTI ist seit Jahren bekannt unsere Jüngsten zu un- 
terstützen: Am Donnerstag, den 5. Juli 2007 zu ihren Dienst be- 
kamen die Jugendlichen eine Spende in Höhe von 400,00 EUR. 
UÜbergeben wurde das Geld durch Herrn Großwendt. 
Jede Fraktion der Stadt Kahla spendete der Jugendfeuerwehr 

. 50,00 EUR. Diese 250,00 EUR wurden für das Jugendlager, ‘ 
das in diesem Jahr vom 25.7. - 29.7.2007 in Rossbach am Has- 
sesee stattfindet, gespendet. 
Die Kinder der Jugendfeuerwehr Kahla bedanken sich bei den 
Sponsoren recht herzlich. 

DSKV - Landesverband Thüringen 

Verbandsgruppe 2 

13. Thüringenpokal 

_ Terminüberschneidungen verhinderten die Teilnahme der säch- 
sischen und bayerischen Skatfreunde. Dennoch beteiligten sich 
151 Spielerinnen und Spieler am wichtigsten Thüringer Skattur- 
nier. Inzwischen zum 6. Mal in Folge fand die Veranstaltung in 
Kahla in einer sehr angenehmen Atmosphäre statt. Nach drei 
absolvierten Serien, in denen nach Leistung gesetzt wurde, gab 
es am Ende zahlreiche Geldpreise für die Mannschaften .und 
die Einzelsieger. 
In’ der Einzelwertung holte der ehemalige Sachsenpokalgewin- 
ner Frank Prausa vom 1. Geraer SC mit 4.439 Punkten den Po- 
kal zurück nach Thüringen. Henri Linke von SC Pleißenquelle 
Mylau startete in der letzten Serie eine mächtige Aufholjagd, mit 
4.362 reichte es jedoch nur noch zu Platz 2. 3. Ulrich Jahn, SC 
Christinas Wenzel Kleinschmalkalden, 4.353 Pkt., 4. Horst Met- 
zing, 1. Eisenacher SC, 4.338 Pkt., 5. Sören Swoboda, 1. Gara-
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er.SC, 4.218 Pkt., 6. Robert Kraus, Eisenheim/Bayern, 4.058 
Pkt. 
Bei den 4er-Mannschaften siegte SC Pleißenquelle Mylau in 
der Besetzung Henri Linke, Matthias Trautner, Jens Memman, 
Yvonne Fritze mit 14.370 Punkten. Der 1. Eisenacher SC mit 
Bodo Rinninsland, Lothar Bartsch, Wolfgang Jahn und Marion 
Koch auf Rang 2 erzielten 13.327 Pkt., 3. Club der Riedgänse 
Martinsrieth mit Titelverteidiger Karl-Heinz Vinzens, Willy Engel- 
horn, Peter Halupka und Peter Greulich, 12.969 Pkt. 

tröstete man sich, gute Gastgeber zu sein und.die 5.000,— 
EUR gerecht an die Mitspieler auszuteilen. 
Ludwig Wahren 

Gewerbegemeinschaft Kahla e. V. 

Herzlichen Glückwunsch zum 
40sten Betriebsjubiläum! 

Aus Kahlaer Sicht erfreulich, dass wenigstens Enrico Spindler 
zwei Preisgelder kassieren konnte. Zunächst hatte er in der er- 
sten Serie das zweitbeste Rundenergebnis und am Ende reich- 
te es in der Gesamtwertung immerhin noch zu Rang 22. Sicher 
hatte man sich etwas mehr erhofft, denn nach einem Drittel des 
Turniers lagen auch Wolfram: Ost, Wieland Bieder, Eddy Bü- 
schel und Steffen Berndt noch auf Preisgeldplätzen. Wie so oft 

Uhrmachermeister Christian Rembacz beging am 10.07.2007 
sein 40-jähriges Betriebsjubiläum. Die Mitglieder der Gewerbe- 
gemeinschaft gratulierten und wünschen für die Zukunft alles 
Gute. Das Geschäft.in der Rudolf-Breitscheid-Straße gehört zu 
den alteingesessenen Gewerbebetrieben .in der Kahler Innen- 
stadt und wird sicher auch in der Zukunft zur Belebung dieser 
beitragen. 

ERÜUPGSPFGCRHRPPSGPPAERPPPSPSGSHRPLGEBGSGFERERPFPGSGARHRRPSGSSGGSRHPREGSGGGEREPFSSOBPBPFSGOGRERBOGSGHOUREELESOHEER 

Kundentreuespiel der GWG Kahla 

Und so funktioniert es: 
Sie sammeln in allen teilnehmenden Geschäften (siehe Vordruck unten) Ihre Kassenzettel (Mindestumsatz 10,- EUR je Geschäft 
und Bon). Sobald Sie von 10 verschiedenen Geschäften einen Bon zusammengetragen haben, geben Sie diesen in einem der ge- 
nannten Geschäfte ab und nehmen so an der Verlosung zum Weihnachtsmarkt 2007 teil. 
Folgende Preise gibt es zu gewinnen: 
1. 1. Platz: Einkaufsgutschein im Wert von 200,- EUR 
?. 2. Platz: Einkaufsgutschein im Wert von 100,- EUR 

3. Platz: Einkaufsgutschein im Wert von 50,- EUR 

Viel Spaß beim Sammeln! 

R . Kassen nz | ; Kassen 
Geschäft Anschrift beleg Geschäft Anschrift beleq 

janz- Löwen-Apotheke 
AHEnZ VETIENNG Markt 6 (außer rezeptpflichtige Markt 8 
Ralf Böhm Medikamente) 

Augenoptik Oberbachweg 
Farb , 

Katrin Zangemeister MAT My Fer Den 14b 

Autohaus Dünkel Im Camisch 11 Pfeifer Optik Roßstr. 27 

Buchhandlung Kinzel | Bahnhofstr. 4 
Aug.-Bebel-Str. 

1-3 
Reisebüro Schönfeld 
(außer DB-Fahrscheine) 

Eisenwaren 
Renner Bürotechnik 

Bergstraße 6 (außer Produkte der Ölwiesenweg 4 

Sunder N Deutschen Post) . 

Fleischerei Lippmann | Roßstraße 33 Rewe-Dietzel OHG Bachstr. 68 
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© ; Kassen S N Kassen 
Geschäft Anschrift Beleg Geschäft Anschrift beleg 

5 x Schreibwaren 
R.-Breitscheid- Margarethen- 

Fleischerei Schmidt SITES Schiebel (ausgenommen 9 
Str. 16 er Str. 4 

Hermes-Service) 

; Aug.-Bebel- . sr 
Foto Claudia Preuß Sir 4 Simones Wäschewelt | Roßstr. 4 

Gasthaus Friedensstr.20A 
Uhren & Schmuck Rud.-Breitsch.- 

„Dohlenstein“ Rembacz Str.12 

Kahla/Thüringen Chr.-Eckhard- Wolfgang Zorn Bachstr. 29 
Porzellan GmbH Str. 38 Immobilien ; 

; Bachstraße 

Blumengeschäft Krug |Margarethenstr. 
Bahnhofstr. 

SABRBPFFSSGAERRGFFSSCSBPFPSFGASPFFSPSSOUSGHRBFGSFSFSSARTFTSFSOFAERFGSSGEOSRHTEFFSPFSAPTFTFSGSDSSTERFLFGSSESGEBRRSSOOGl 

Deutsches Rotes Kreuz 

Kreisverband Jena-Eisenberg-Stadtroda e. V. 

Frauenbegegnungsstätte 
Rudolstädter Straße 22 a 
07768 Kahla 
Tel. : (036424) 5 29 57 
Offnungszeiten 
Montag 08:30 - 14:30 Uhr 
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 12:30 - 15:30 Uhr 
Mittwoch 08:30 - 14:30 Uhr 
Donnerstag . 09:00 - 12:00 Uhr und 12:30 - 16:30 Uhr 
Freitag 08:30 - 14:30 Uhr 
Die Frauenbegegnungsstätte trägt dem sozialen Anliegen - Hil- 
fe zur Selbsthilfe - Rechnung. 
Sie ist für alle Interessenten ein Treffpunkt, wo Ihnen u. a. die 
Möglichkeit eingeräumt wird 
°* sich Rat zu holen 
° Erfahrungen auszutauschen und über Probleme zu spre- 

chen . 
®* eigene Interessen neu zu entdecken oder einfach nur mit 

anderen Menschen zu reden . 
° entsprechend unseren Veranstaltungsplan die Freizeit zu 

gestalten 
Wir geben Hilfeleistungen 
°* Beim Verfassen vom Bewerbungen und Lebensläufen 
* Beim Ausfüllen von Formularen ; 

- ALG | und ALG II 
- Sozialhilfeanträge 
- Wohngeldanträge 
- Rentenanträge A 

Bei Kontaktaufnahme mit Ämtern und Behörden 
Bei Fragen des täglichen Lebens alle Bereiche betreffend, auch 
in Konfliktsituationen. 
Weiterhin bieten wir Hausaufgabenhilfe und Kinderbetreuung 
an, sowie Spiel- und Bastelnachmittage. 
Selbstverständlich werden alle Fragen und Probleme vertrau- 
lich behandelt! 

Veranstaltungsplan 

vom 23.07. bis 27.07.2007 und 
vom 30.07. bis 03.08.2007 

Montag, 23.07.07 und 30.07.07 
08.30 Uhr Hilfe zur Selbsthilfe - Beratung von Menschen in 

schwierigen Lebenssituationen 
12.00-Uhr Gesellschaftsspiele nach Ihrer Wahl 
Dienstag, 24.07.07 und 31.07.07 
09.00 Uhr Hilfe beim Ausfüllen von Formularen 
09.00 Uhr Handarbeitszirkel 

Malzirkel 
13.30 Uhr Bastelnachmittag 

Formularhilfe nach Vereinbarung 

Mittwoch, 25.07.07 und 01.08.07 
08.30 Uhr Hilfe zur Selbsthilfe - Beratung von Menschen in 

schwierigen Lebenssituationen 
12.00 Uhr Gesellschaftsspiele nach Ihrer Wahl 
Donnerstag, 26.07.07 und 02.08.07 
09.00 Uhr Kreativzirkel 
10.00 Uhr LRA/SHK Gesundheitsamt Stadtroda 

Sprechstunde Sozialpsychiatrischer Dienst 
14.00 Uhr Frauencafe 
Freitag, 27.07.07 und 03.08.07 
08.30 Uhr Hilfe zur Selbsthilfe - Beratung von Menschen in 

schwierigen Lebenssituationen 
12.00 Uhr Gesellschaftsspiele nach ihrer Wahl 
Formularhilfe möglichst nach Vereinbarung 
Einkaufsfahrten zu Globus nach Isserstedt erfolgen nach vor- 
heriger Absprache. 
Wir übernehmen auch Kinderbetreuung, damit die Muttis Arzt- 
besuche wahrnehmen können und mehr Zeit für ihre Besorgun- 
gen haben ( bitte telefonisch anmelden). 
Die Räume unserer Begegnungsstätte können Sie für Familien- 
feiern und ähnliche Anlässe mieten. 
Es gibt die Möglichkeit zum Mittagessen in der Frauenbegeg- 
nungsstätte, Interessenten melden sich bitte unter der Telefon- 
nummer ( 036424) 52957. 

Volkssolidarität Regionalverband 
Ostthüringen 

Veranstaltungsplan der Seniorenbegegnungsstätte Kahla 
Schulstraße 18, 07768 Kahla 
Tel. 036424/52967 

Monat: August 2007 

Unsere Mitarbeiter sind 
Montag bis Donnerstag von 10.00 - 16.00 Uhr 
und Freitag von 10.00 - 13.00 Uhr 
für sie da. Bei Veranstaltungen bis ca. 19.00 Uhr. . 

Gemeinsam schmeckts doch besser! 
Nutzen Sie unser tägliches Angebot, ein schmackhaftes Mitta- 
gessen im Klub einzunehmen. 
Montags bis freitags von 11.00 - 13.00 Uhr 
Den Dienst “Essen auf Rädern” gibt es in fünf verschiedenen 
Menüs. 

Auskünfte zum Essen erhalten Sie täglich ab 10.00 Uhr in der 
Seniorenbegegnungsstätte. 
Mittwoch, 01.08.2007 
14.00 Uhr Treffpunkt der Gartenfrauen 
Donnerstag, 02.08.2007 
14.00 Uhr Kaffeenachmittag 
Montag, 06.08.2007 
13.00 Uhr Spielenachmittag 
Dienstag, . 07.08.2007 
14.00 Uhr Altersgerechte Gymnastik
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Mittwoch, 08.08.2007 Birne Birnengitterrost 
14.00 Uhr Fischerfest Kirsche Monilia Spitzendürre 
Donnerstag, 09.08.2007 Pfirsich Kräuselkrankheit 
14.00 Uhr Kaffeenachmittag 
Montag, 13.08.2007 
13.00 Uhr Diabetikertreff mit Hr. Lobert von der Rosenapo- 

theke 
Dienstag, 14.08.2007 
14.00 Uhr Altersgerechte Gymnastik 
Mittwoch, 15.08.2007 
14.00 Uhr Treffpunkt der Gartenfrauen 
Donnerstag, 16.08.2007 
14.00 Uhr Theater Rudolstadt Anrechtskassierung 
Montag, 20.08.2007 
15.00 Uhr  Vdk-Treffen 
Dienstag, 21.08.2007 
14.00 Uhr Altersgerechte Gymnastik 
Mittwoch, 22.08.2007 
14.00 Uhr Information über Zuzahlung von Medikamenten 

mit Fr. Reinbold von der AOK 
Donnerstag, 23.08.2007 
14.00 Uhr Kaffeenachmittag 
Montag, 27.08.2007 
13.00 Uhr Spielenachmittag 
Dienstag, 28.08.2007 
14.00 Uhr Altersgerechte Gymnastik 
Mittwoch, 29.08.2007 
14.00 Uhr Kaffeenachmittag 
Donnerstag, 30.08.2007 
14.00 Uhr Viel Grün im Sauerland 

Dia-Vortrag mit Loni Schuster 
Vorschau: 
Mittwoch, 12.09.2007 

Busfahrt zur Porzellanmanufaktur Meißen 

Angebotserweiterung! 
- Ausfüllen von Anträgen jeder Art 
- Kontaktaufnahme mit Amtern und Behörden im Rahmen der 

Möglichkeiten 
Bei Rückfragen bitte bei Frau Tiesler melden unter Tel. 
036424/52967 

Verkauf eines Kleingartens 

Unter dem Motto ein Drittel Zier-, ein Drittel Nutz- und ein Drittel 
Erholungsgarten können alle Bürger einen Kleingarten bewirt- 
schaften. Wir haben den ganzen Tag Sonne. 
Ich möchte meinen Kleingarten in der Gartenanlage in Löb- 
schütz mit dem Blick über die ganze Stadt Kahla verkaufen. 
Der Garten ist 360 qm groß, besitzt Wasser- und Elektroan- 
schluss sowie eine Satellitenschüssel oder er kann auch an die 
Dohlensteinanlage angeschlossen werden. Der Garten wird 
wertermittelt und kann so auch auf Teilzahlung bezahlt werden. 
Mit dem Pkw kommt man auch in die Gartenanlage. 
Die neuen Besitzer möchten etwas vom Gärtnern verstehen. 
Die Laube ist massiv gebaut, teilunterkellert und über 35 qm 
groß und besitzt dadurch eine teilverglaste Veranda. Ich wün- 
sche mir, dass eine junge Familie einmal den Garten überneh- 
men würde. 
Für eine Besichtigung können Sie mich telefonisch unter 0173- 
2906606 erreichen. 
Versuchen Sie ihr Glück, ich würde mich freuen, Ihre Freizeit zu 
verschönern. 
Gartenverein “Am Sandacker” 

Neudorff-Programm 2007 

Aktuelles zur neuen Saison . 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
in der vergangenen Gartensaison gab es in vielen Regionen ei- 

"ne reiche Obsternte. Vielfach war das Erntevergnügen jedoch 
durch das Auftreten von verschiedenen Pflanzenkrankheiten 
getrübt. Zahlreiche Pilzkrankheiten an Obstgehölzen kann 
durch Behandlung mit Neuro-vital Obstpilzschutz vorgebeugt 
werden. Die nachfolgende Tabelle informiert Sie über die wich- 
tigsten Anwendungsbereiche für Neuro-vital Obstpilzschutz. 

Obstart 
Apfel, Birne, Kirsche, 
Pflaume, Zwetsche 

Krankheit 
Monilia Fruchtfäulnis 

Narren- und Taschenkrankheit 
Amerikanischer 
Stachelbeermehltau 
Johannisbeerblasenrost 

Pflaume, Zwetsche 
Stachel-, Johannisbeere 

Neuro-vital enthält natürliche Fettsäuren und Pflanzenextrakte. 
Wartezeiten bis zur Ernte brauchen nicht eingehalten werden. 
Nähere Informationen finden Sie in unserer Gartenfibel oder im 
Internet unter www.neudorff.de. Hier finden Sie detaillierte Infor- 
mationen über mehr als 150 Schädlinge und Krankheiten. 
Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Bekämpfen dieser und ande- 
rer Pflanzenkrankheiten. 
Ihr 
Bernhard Fleischer 
vom Regional Verband Jena-Saale-Holzland-Kreis 
der Kleingärtner e. V. 

G-Jugend des SV 1910 Kahla 

Unsere Jüngsten sind spitze 

Vor geraumer Zeit berichteten wir, welch positive Entwicklung 
unsere jüngsten Kicker im Verein nahmen und dass sie schon 
mit beachtlichen Erfolgen aufwarten konnten. Doch das war nur 
der Anfang. Jetzt nach Abschluss der Punktspielserie, des 
Kreispokalturniers und mehrerer Einladungsturniere fällt die 
Auswertung noch positiver aus. 
Die gesamte Punktspielsaison war geprägt von einem „Kopf an 
Kopf-Rennen” zwischen den Kickern des FC Carl-Zeiss Jena 
und unseren Jungs. Über die gesamte Hinrunde nahm der FC 
Zeiss den 1. Platz ein, da wir das Hinspiel in Jena knapp mit 2:1 
verloren. Der FC Zeiss sowohl auch wir gewannen alle unsere 
weiteren Spiele. So musste das Rückspiel in Kahla entschei- 
den. Diesmal drehten wir den Spieß um, denn wir gewannen 
das Spiel verdient mit 1:0. Auf Grund des wesentlich besseren 
Torverhältnisses übernahmen wir nun die Tabellenführung, die 
wir bis zum Schluss nicht mehr abgaben. Am Ende gewannen 
wir die Meisterschaft vollkommen verdient und sogar noch mit 
drei Punkten Vorsprung. 
Wann hat es das in unserer Region in den letzten Jahren ei- 
gentlich schon gegeben (auch wenn es nur beim Nach- 
wuchs ist), dass sich eine Mannschaft vor dem FC Zeiss 
platzieren kann? 
Unser Niklas Böhme wurde mit 39 Treffern „Torschützenkönig” 
und erhielt verdientermaßen die Torjägerkanone. Unsere weite- 
ren Torschützen waren mit 33 Toren Pascal Kriegel, 13 Toren 
Paulo Metsch, 8 Toren Cedric Blume, 8 Toren Marvin Lind- 
horst und 1 Tor Luca Thielemann. 
Hier die Abschlusstabelle: 
1. SV 1910 Kahla 12 102:9 +93 33 
2. FC Carl-Zeiss Jena 12 72:8 +64 30 
3. Grün-Weiß Stadtroda 12 59:18 +41 24 
4. Eintracht Eisenberg 12 41:28 +13 21 
5. SV Lobeda 77 12. 32:59 -27 12 
6. SV Jena-Zwätzen 12 24:84 1-60 6 
7. SG St. Gangloff 12 “2:126. -124 0 
Kurz vor Ende der Punktspielserie wurde das von FC Zeiss Je- 
na hervorragend organisierte Kreispokalturnier am 24.06.2007 
ausgetragen. Die Vorrunde absolvierten wir ohne Niederlage 
und Gegentreffer gegen SV Jena-Zwätzen, Blau-Weiß Bürgel 
und Grün-Weiß Stadtroda. Das anschließende Halbfinale ge- 
wannen wir gegen Eintracht Eisenberg mit 2:1. In der anderen 
Vorrundengruppe setzte sich, wenn auch etwas mühsam, der 
FC Zeiss durch. So kam es zum erwarteten Finalspiel FC Zeiss 
gegen SV 1910 Kahla. Das Spiel klar beherrschend gingen wir 
1:0 in Führung. In der Folge versäumten wir es unsere Führung 
auszubauen. Und so kam es wie so oft, der Gegner schoss in 
der Nachspielzeit den Ausgleich. Sichtlich aus dem Konzept ge- 
bracht, hatten wir im fälligen 9 m-Schießen keine Chance und 
verloren mit 3:1. Trotz der Niederlage wurde uns von vielen Sei- 
ten eine hervorragende Leistung bescheinigt. Niklas Böhme 
konnte erneut eine Auszeichnung als bester Spieler in Empfang 
nehmen. Unsere Torschützen waren 3 x Niklas Böhme, 2'x 
Pascal Kriegel, 1 x Marvin Lindhorst und 1 x Cedric Blume.
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Weitere Platzierungen wurden bei folgenden Einladungsturnie- 
ren erreicht: 
5. Platz eimi-Cup 2007 in Erfurt 
Torschützen: 5x Pascal Kriegel, 4 x Marvin Lindhorst, 

3 x Niklas Böhme, 2 x Cedric Blume 

2. Platz iimtal-Pokal in Zottelstedt _ . 
Torschützen: 6 x Pascal Kriegel, 3 x Paulo Metsch, 

3 x P. Rauscher, 2 x Marvin Lindhorst, 
1 x Johnny Gustmann 

3. Platz 11. Pfingstturnier des Empor Erfurt 
Torschützen: 5 x Niklas Böhme, 4 x Pascal Kriegel, 

2 x Paulo Metsch, 1 x Marvin Lindhorst, 
1 x Cedric Blume, 1 x Dominik Klein 

4. Platz Sommerturnier der’G-Junioren des SV 
1910 Kahla 

Torschützen: 5 x Pascal Kriegel, 2 x Niklas Böhme, 
1 x Cedric Blume 

1. Platz 30 Jahre SSV Lobeda 77 
Torschützen: 3 x Niklas Böhme, 2 x Paulo Metsch, 

1 x Marvin Lindhorst 
Sind das in drei Monaten nicht stattliche Erfolge und Platzierun- 
gen? ; 
Jürgen Weiland 

Gymnastikgruppe Klüger nun klüger! 

Den Frauen der Gymnastikgruppe Klüger war es bislang kein 
Geheimnis, dass Gymnastik jung erhält und Wandern die Zu- 
sammengehörigkeit fördert. 
Für alle neu war aber die Tatsache, dass vor den Toren Kahlas 
ein Kleinod lukullischer Gastlichkeit und ökologischer Überra- 
schungen eröffnet wurde: 
der Lehmhof Lindig, unter fachkundiger Leitung von Dipl. Ing. 
Sylvia Otto. 

Eine der letzten Gymnastikstunden der Saison nutzen wir gern, 
um uns auch mal außerhalb der Turnhalle zu treffen. In diesem 
Jahr blieb das Ziel unserer Wanderung eines der best gehüte- 
sten Geheimnisse, das sich erst vor Ort, in Lindig, Dorfstraße 
39 unter großen Ahhhhs und Ohhhhhhhhs auflöste. Frau Otto 
vom Lehmhof Lindig hatte ihr Hofcafe extra länger geöffnet und 
uns ein leckeres Abendessen vorbereitet. Garniert war das 
Menü mit interessanten Einzelheiten über die Entstehung und 
Entwicklung des Projektes Lehmhof. Unter sach- und fachkun- 
diger Führung von Sohn Kevin konnten wir das ausgeklügelte 
Ökosystem in Haus, Hof und Garten zur Energiegewinnung, 
Bepflanzung der Hochbeete u. v. m. kennen lernen. Wir wurden 
in die Geheimnisse von Lehmputz, Strohlehmwickeln, Stampf- 
lehmen und Pizzaöfen aus Lehm eingeweiht. Mit großem Er- 
staunen erfuhren wir auch von der besonderen Heilkraft des 
heimischen Lehms. Lehmtherapie in Form von heilenden Bä- 
dern und Wickeln werden in nächster Zukunft sicher eine oft 
und gern nachgefragte Therapieform bei vielen Leiden sein. Wir 
werden auch nicht jünger.... so wird Frau Otto uns zukünftig 
nicht nur als Gast auf ihrer einladenden Kaffeefreiterrasse son- 
dern auch als „Badegast im Lehm” begrüßen können. 
Vielen Dank Frau Otto für dieses tolle Erlebnis! 
Wir sind nun echt klüger und demnächst sicher noch gesünder! 
Elke Voß im Namen der Sportgruppe Klüger 
des SV 1910 Kahla e. V., Abt. Gymnastik 
Kahla, im Juli 2007 ; 

Kegelclub “Rasselbande” 

Am 17. Juni 1947 wurde der Kegelclub „Rasselbande” in Kahla 
gegründet, natürlich im „Thüringer Hof” in Löbschütz. Grün- 
dungsmitglieder waren folgende Ehepaare: 
Bäckermeister Werner Dümlein und Frau 
Fleischermeister Willy Schönherr und Frau 
Fleischermeister Oskar Fischer und Frau, alle aus Löbschütz 
Fleischermeister Adolf Thieme und Frau 
Bäckermeister Hermann Lässig und Frau 
Bäckermeister Herbert Rödger und Frau 
Fotograf Hermann Schörlitz und Frau, aus Kahla. 
Am 01.09.1956 trat Heinz Dümlein als 1. Verjüngung in den Ke- 
gelclub „Rasselbande” ein. 

Am 01.01.1961 trat Ludwig Pohle als nächster ein, beide aus 
Löbschütz. Leider ist Heinz Dümlein schon verstorben und hat 
das Jubiläum nicht mehr miterlebt. 
Jetzt ist nun das älteste Mitglied Ludwig Pohle und seit 46 Jah- 
ren dabei. 5 
Zurzeit sind wir 12 Kegelfreunde. Nach alter Überlieferung ke- 
geln wir jede Woche, wie es die Gründungsmitglieder auch ta- 
ten. 
Wir sind ein reiner Männerclub. Einmal im Jahr gibt es ein 
Weihnachtskegeln für die Männer, welches am Vormittag be- 
ginnt. Zur Kaffeetafel stoßen dann unsere Frauen dazu. Dieser 
Tag wird immer aus der Kasse spendiert und das seit 60 Jahren 
nach alter Tradition. 
Nun zu unserer Feier zum 60. Jahrestag der Gründung des Ke- 
gelclub „Rasselbande”. 
Das Gründungsfest wurde gemeinsam mit unseren Frauen und 
einigen Kahlaer Gästen mit einer dreitägigen Ausfahrt nach 
Prag durchgeführt. 
Das Reisebüro Veit Stellenberger organisierte mit dem Busun- 
ternehmen Schumann-Reisen diese drei schönen. Tage vom 
15.06. - 17.06.2007. 
Der Kegelclub „Rasselbande” möchte sich bei Veit Stellenber- 
ger für seine Organisation und die Überraschung an alle Teil- 
nehmer mit einem herzlichen, dreifachen „Gut Holz” bedanken. 
Ludwig Pohle 
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55-jähriges Konfirmandentreffen er 4Ss FISCF : Falle gicher 
am 12. Mai 2007 in Kahla ) „rückzie her 
Im Jahr 1952 war unsere Konfirmation. Insgesamt waren wir 

156 Konfirmanden, davon 76 Mädels und 80 Jungen. Der Krieg 
war ja noch nicht lange vorbei, aber unsere Eltern haben uns 
halbwegs ausgestattet. 
Es gab drei kirchliche Bezirke: 
1. Superintendenturbezirk mit 62 Konfirmanden Bestellen Sie i 

2. Oberpfarrbezirk mit 70 Konfirmanden www.klar 
3. Löbschütz und Lindig mit 24 Konfirmanden A 
Das 55-jährige Konfirmandentreffen hat es immerhin noch auf 
61 Personen gebracht. 

Eine Lehrerin, die natürlich eine echte Kahlaerin ist und Jutta 

Jakull heißt, hatten wir auch eingeladen. . 

Wir trafen uns gemeinsam um 13.00 Uhr auf dem Marktplatz Mit Alpinia natürlich entschlackt in den Sommer 

oder unter 1 

zum Gruppenbild, anschließend ging es in unser wunderschö- Jetzt die Pfunde schmeizen! 

nes Stadtmuseum zur Begrüßung durch Frau Kuschke. Ihr Dr. Madita Lange, Ärztin für Naturheilverfahren und Ernährungsberate- 
möchten wir Danke sagen für die ‚ausführlichen Worte zum rin, verrät, wie auch Sie mit der Alpinia-Wurzel (neu in den Apotheken) 
Neuaufbau des Stadtmuseums. Danach machten wir einen klei- rasch und gesund vier bis fünf Kilogramm Winterspeck „wegschmelzen“ 
nen Stadtrundgang an der Kirche vorbei, über die Burg „de können. - HE ER : n 
Trebben hingne nunger” zum Rosengarten zur Feier der Tages. Längst ist es kein Geheimnis mehr: Wer sich immer wieder zu radikalen 

Es gab Kaffee und Kuchen und um 19.00 Uhr Klöße und Roula- Hungerdiäten hinreißen lässt, um schnell überschüssige Pfunde abzu- 
bauen, lebt erstens ungesund und muss zudem damit rechnen, dass 

den mit „Briee”. - S T S der inzwischen auch medizinisch-wissenschaftlich untersuchte „Jojo- 
Zum guten Schluss gab.es noch einen kleinen Imbiss. Die Ver- Effekt“ eintritt. Ehe man sich _versieht, sind die Polster nach dem 
anstaltung war gut organisiert von den Wirtsleuten, der Familie Hungern wieder da! 

Dittrich. 7 Dr. Madita Lange muss es wis- 

Das Organisationskomitee Inge Dümlein, Ingrid Junge, Wal- sen: Die. international aner- 
traud Jecke, Inge Reichert, Anneliese Priemer und Ludwig Poh- kannte Ernährungsexpertin 

5 : < nr x hilft Menschen, die die Nase 
a bei allen bedanken, die gekommen. sind aus voll haben Von schädlichen 

8 S < : Jojo-Stress. „Den gesunden 
Eine Spende für den Marktbrunnen von 50,- Euro möchten wir Weg zur dauerhaften 

der Gesellschaft übergeben. Idealfigur ‚verwirklichen wir, 
ohne Hungerdruck und 

; Nervenkrisen, mit dem 
Einsatz der naturgesunden 
Alpinia galanga, einer 
Gewürz- und Gesundheits- 
pflanze, die schon in der 
Antike als: idealer .„Fettver- 
brenner“ galt. Die Teilnehmer 

N unserer Studien fühlen sich 
leichter und "glücklicher ohne Abnehmstress mit der Alpinia galanga!“ 
In der Tat: Der berühmte römische Arzt und Schriftsteller Dioskurides (1. 
Jh. n. Chr.) beschreibt die aromatische Alpinia-Wurzel als „Radix grassi- 
phaga“ (= „Wurzel, die Fett frisst“). 
Auch im tropischen Asien, der Heimat der Al inia-Pflanze wissen 
Eingeweihte seit Jahrhunder- 
ten um die Steigerung der ; 
Fettverbrennung und die 
Schönung der Figur bei regel 
mäßigem Verzehr der ange 

«| nehm duftenden Wurzel. Wie 
funktioniert gesundes und ; 
stressfreies Abnehmen mit 
Alpinia galanga? Dr. Lange 
weiß die Antwort: „Moderne 
Studien und Experimente 
belegen, dass Naturstoffe, die 
nur in der Alpinia-Wurzel vor- 
kommen, den Grundumsatz 
an Kalorien und speziell der 
eingelagerten Körperfette 
enorm steigern. Und das, 
ohne den Körper zu belasten. * 
Alpinia ist der natürlichste und gesündeste Weg, den Körper von über- 
schüssigem Fett zu befreien.“ Studien belegen zweifelsfrei: 
— Alpinia-Wurzel aktiviert und normalisiert die Verdauung 
— Alpinia-Wurzel fördert die Fettverbrennung . 
— Alpinia-Wurzel steigert den täglichen Kalorienverbrauch 
— Alpinia-Wurzel vermindert den Hunger 
— Alpinia-Wurzel verhindert den „Jojo-Stress“ 
— Alpinia-Wurzel unterstützt die Normalisierung der Blutfettwerte 
Dr. Madita Lange: „Fast allen Menschen, die ich betreue, ist es gelun- 

VERLAG gen, mit Alpinia stressfrei ihr Gewicht zu senken! Und eine neue 
1} Anwendungsbeobachtung belegt: 250 übergewichtige Männer und 

Anzeigenteil 

Frauen konnten ihr Gewicht innerhalb von drei Wochen um 8,3 Pfund 
reduzieren, wenn sie viermal täglich eine Kapsel Alpinia galanga-Wurzel 

- z (neu in den Apotheken) vor den Mahlzeiten nahmen und sich ansonsten 
Heimat- und Bürgerzeitungen WITTICH normal ernährten.“ 
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Garten auf dem Birkenhain 
in Kahla abzugeben. Strom und 
Wasser, mit massivem Gartenhaus B estattungs institut 
und Parkplatz. 

1 
LOHNSTEUERHILFE BAYERN E.V 

Lohnsteuerhilfeve 3 
Wwww.lohi.de 

Wir erstellen im Rahmen Ps 4 . 
einer Mitgliedschaft Ihre Te. 09042452475 | p Inhaber: H. Dornberger 

. .i\6 Wenn der Mensch 

Ei nkommensteuer- AN den Menschen braucht 

erklärung 
bei ausschließlich Einkünften 

aus nichtselbständiger Arbeit. 

WWW.IOHLdE/G06 

eiße Lilie 
Telefon (03 64 59) 4 22 59 

Unsere Beratungsstelle 

ganz in Ihrer Nähe: J/ Aktuell / Erfolgreich / Informativ 

Ihr Mitteilungsblatt 
Beratungsstelle Kahla 

Marktpforte 2 
07768 Kahla 

Tel.: (03 64 24) 5 02 32 

Fax: (03 64 24) 5 27 45 
E-Mail: LHB-0406@lohi.de 

Beratungsstellenleiterin: 

Viola Hlawatsch 

VE ALinus Wittich GmbH 

ALLAH ENT Lg unsere Leser 
Mılei Inserenten 

7 für N rechpartner 
Mitglied im BDL - Bundesverband der Ihr persönlicher ArsPrtverteilung 

ee So Anzeigen und ProspS* . 

E-Mail-Adressen: 
Anzeigenannahme: 
anzeigen @wittich-herbstein.de 

Redaktion: . ; 
redaktion@wittich-langewiesen.de 

Postanschrift: 
Verlag + Druck 
Linus Wittich GmbH 
In den Folgen 43 
98704 Langewiesen 

Gebietsverkaufsleiterin 

Marion Claus Verlag + Druck 

Tel: 03 6427/20866 Linus Wittich GmbH 
Fax: 036427/208 92 

Mobil: 01.73 /5 67 87 43 

Wir laden Sie zum Sparen ein. 
Wir analysieren Ihren Versicherungs- Die »Kleinen Zeitungen« 
bedarf. mit der großen Information | 

.. - Anzeige - 

Bestnoten für Berufs- 
unfähigkeitszusatz-Versicherung 

Kundendienstbüro . Zweimal auf Platz eins bei Stiftung Warentest: Für ihr aktuelles 
Heft „Finanztest“ wurden 92 verschiedene Berufsunfähigkeits- 

Patricia Müller zusatzversicherungen (BUZ) miteinander verglichen, wobei die 
Premium Tarife der HUK-COBURG Lebensversicherung und 

07743 Jena * Grietgasse 6 HUK24 jeweils mit sehr gut bewertet werden. Die getesteten 
Tel. 036 41/82 12 50 - Fax 036 41 / 23 10 36 Berufsunfähigkeitszusatzversicherungen sind immer kombiniert 
Sprechzeiten: Mo. - Fr. 8.30 - 12.00 Uhr mit einer Risikolebensversicherung. Besonderen Wert legte Stif- 

Di. + Do. 14.00 - 18.00 Uhr tung Warentest auf kundenfreundliche Versicherungsbedin- 
sowie nach Vereinbarung gungen, die Qualität der Antragsformulare und das Endalter 

der am häufigsten ausgeübten Berufe. 

Auch wenn der Preis einer BUZ keinen Einfluss auf das Qua- 

litätsurteil hatte, bestätigte Stiftung Warentest den beiden Pro- 
© HUK-COBURG dukten der HUK-COBURG Lebensversicherung und der HUK24 

Aus Tradition günstig ein ausgezeichnetes Preis-/Leistungsverhältnis. 



Anzeigenteil -15- Kahla Nr. 14/07 

HELMUT PETER 
Meisterbetrieb seit 1985 

Dächer, Zimmerei, Dachklempnerarbeiten 

Gerüstbau, Fassaden, Abdichtungen, Reparaturen 
Lindiger Straße 4 °* 07768 Kahla 

Telefon 03 64 24/5 27 74° Fax 03 64 24/5 27 75, 

{ a | > I T A L CUP VITAL Service Center im Kurviertel 

Mehr erreichen Basler Securıtas [ e ) AV | 14-Tage-Reise incl. HP 

Versicherungen Kuraufenthalt MARIENBAD 
nn a ra + Hin- + Rückr. im bequemen Fern- 33 Hotels im Kurviertel zur Auswahl ! 

Berufsunfähigkeitsversicherung _ reisebus + 13x bern. im DZ + 13x| Buchen Sie Ihr Wunschhotel in einem der 
Frühstücksbuffet + 13x Abendessen schönsten Kurorte Europas 

4 + ärztl. Empfangskonsultation + 20! vom gepflegten **> Hotel mit Restaurant, 
Rente ab 33 'A Prozent A Bar, teilw. Cafe + Bierstube, Zimmer DU/WC, 

wassermassage, Inhalation +.Kurtaxe Telefon + TV bis zur gehobenen rk 

MARIENBAD - Vorteilskarte im Rei-| Kategorie zz 
Generalagentur Ortsstr. 50 ° 07768 Reinstädt sepreis enthalten: Nordic Walking, | 02.09-15.09.07 bereits fm 

. Aquajogging,‘ Wanderungen, Gym- ab 
Frank & Sabine Haase Tel. 03 64.22 / 6 00 02 NEN ang Eintritt stät. Bad, freie . 548, 

frank&sabine.haase@basec.de Fahrt öffentl. Verkehrsmittel, 24 h Not- + EZ-Zuschlag 
fallbereitschaft, Einkaufsrabatte u.v.m.| Viele Ausflugsmöglichkeiten vor Ort buchbar 

“"HShne Touristik 
Eisenberger Straße 2, 07619 SchESIen: 
Telefon 03 66 94/2 27 21 

PROSPEKTANFORDERUNG: WWW. CUP.DE Ihre Wh N ojetung! 

; WÜCKELT ‘Ko
mpeter 

Innen- und Außenputze Wärmedämmung ° Maurerarbeiten» Gala-Bau 

Niederkrossen 60b Hoch zeitsplanu ng 
07407 Uhlstädt - Kirchhasel Jürgen Wuckelt . a 
Tel./Fax 036742 / 60453 in Thüringen 
Funk 0162 / 857 8351 

Sie wollen in Thüringen heiraten, 

ganz entspannt, ohne Stress und Hektik? 

Gute Preise, gute Ausbildung ... Dann lassen Sie uns den 
schönsten Tag Ihres Lebens für Sie planen, 

ganz individuell nach Ihren Wünschen, 

Lehnen Sie sich zurück, während wir die Arbeit übernehmen. 

F AH R SCHULE 

Kahla - August-Bebel-Straße 13 -  Organistation der gesamten Feier 

Telefon 5 01 54 oder 01 70/8 2858 14 - Planung einzelner Elemente 

Begleitetes Fahren ab 17 Jahre möglich - Koordination während der Hochzeit 
z z - reiswert und kompetent 

Ferienkurs ab Donnerstag, 19. Juli, 18 Uhr 1 e 

Sie müssen nur noch "Ja" sagen! 

Dachdeckerei Hofmann 
Inhaber: Dachdeckermeister Daniel Hofmann 

Ihr Meisterbetrieb für: 

@ Dachdeckungen aller Art Friedrich-Eck-Straße 5 

® Eindeckung von Ziegelkehlen 98704 Langewiesen 

Gerit Schwanengel 

f ® Dachklempnerarbeiten 

‚ID ® Holzbau und Zimmerei www. Traumhochzeitsplaner.de 
Töpfergasse 7b ; ; 07768 Rahla info@traumhochzeitsplaner.de 
Na re z_ 

TO 08 \_ Telefon 0176 - 512156 37 _ 
————___L dachdeckerei.hofmann@web.de 
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